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(§§ ifi enbíiá) bőd) gtűl)Iing getootben unb bie ©orme 
irnbt in§ grete. 3httt etitmerí matt ftc| toieber aH bei* freimb» 
lilé it  ©taíten, art benett c§ nőd) élűmen, ©írautfet, Báume 
ratb Süft gibt —  cm baS ©jterrgebtei fü l bie M i^ c  SSautctig- 
tett BubajiefiS. ©rofs mar e§ nie tmb fente ©rengett Tűdéit 
íeibet bon 3 a§r 511 2iaf>t mmx pfofítmem 3>te ©íifaBet!)- 
ímmtéitabe. totrb ttacfjfíení fóteífei* bon ben ftege§getool)«teu S)t 
bifionen bet Slftóetmabdjen, Üíntmeu uftb-folcffen, bie e§ toerbeit 
tooHen, int ©turm genomm^ unb feft befymptet merben, fo 
ba§ fte fű t ífarmlofe ©pagterge§er gur «^efo r̂gmte totrb tmb 
anggef^aítet erfd)emt @3 BIeiBt baS ©tabitoálbcben, bog Zeitet 
fogat —  and) bér SBagenmangeí Bat fém ©uleS —  ftaufif retet 
fém bntfte aíS femalS bordér, ttnb eS bíei&i enbíid) bie SKat- 
gareiertinfel, biefeS nie genug gefdja^íe SronjmDel im Sanb* 
fdjaft§fd;a£e SSnbapeftg. Sőngftlft fte fjerrlid) ergrűni, t^re} 
toáten SBiefcn ftnb bon BuiíerBIumen gelbgefnrenfett, in 
[auBeren Beden flammen Sulién %p>0xm fcratíenett ©ftefi 
műtierc^en, unb int büKBeíouBíen ©ecift bei* ^íatanen fuM t bér 
8Jfoi au§ taufenb Bogéifelien, grciltcf) ifi cg nidfí fo leid# unb 
ttiűjt fo angenelim, aE biefe grüíjítngSfdjönljeit mtfgufudjen 
to k  früfer, ba matt am íiebften gu ©dúff IjtnauSfuljr, 23ie 
pbfd) toar biefe Heine gaí^tí! ifin toar matt bent gangon 
•Sexeid oon $aufent, Slfp^aít, bon SírBeit tmb f c g e r ,  entrüdt, 
fyxtkt, bie teigoofíe Ipufion etner rtdjíigen Sleife unb Ianbele 
bcatn auf bér ¿nfei tok att cinem fémén,, gafili^en ©írató, 
Műé) biefe gtetóe ifi utó nun Benommetó é g  fa§ren .. férne 
©<§iffem<*tber ^nfeí —  eS fító fia* bitfen Stoed fente öox** 
^onbm tSB gb bit bgttfdjen ItnteifeeBoüte ató B e r g e n  eitoa
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te bet S)one® géműiéi tétien. ©af} mait utó gíei^geitig 
fpnájt, betratadjfi barűbet §u beraten, tole $K>í#Ífe gn fc^affcn 

ift ein fefyc fdjtoac^tr S ro ft Unb bie grogé, t>6 man mit 
>iefen Beratungen má?l f^on im h in ter beginnen t e t te ,  
gehört gn feiten x^etorif<|en grogén, «nf bie niemanb eine 
¿nttoort erteartei

m w m p iife tm  n ot lDte ^nfei rm% fo rof§' trab fo á̂zlnyomda 1918 
mű|ctog erreiájbar fein, toie e§ i|r  |euti^ r S^orofter al§ 
trafer fcpnjier © tobterf erforberi ©le fyd fxá) bem bento* 
fxatifí|en gng bee 3 ^ t cmt fd^neafleit trab grűnbíiájften on- 
paffett müffen. Sebten toir int aé]t%d}vdm gó^rlunbert, fie 
more getoig bér berf^toiegene, tooPmn^egte Suftgarten iigcnb- 
eineg galanten gűrfíetL SJlodj im neunge§nten toar fte bet 
Snjttgbeftl eineg ¿rg^ergogg. ©élt fie 'úyet ©jiíuftóíöt auf“ 
egében íjat unb gn gu§ errei^Bar tourbe, gehört fte bér 
©tobt unb t^mt Betoc%tem ttnb nns §íti bie @cfauxt|eit 
biefer Betoo^ner ete S k # ,  gn forbeen, fie fo gnganglt^ 
öné taté mogtidl fe l

bio| fo pgSngliíf, fo tó r a  ötti| fo gefífitgi, fo 
(djSn ge|alten, fo fotgfam feextoaííet, tote eS p fm n m l 
¿éber gufjbreit Mtfec ^nfel ifi fofíbarfM  $ ni, mit bem gar 
ni^t genug fjjörfcmt tmb gdmrtfclaftet toexben fönn.
©e§r mit fü e#  fyxfen ftá) fletö 5proteftf'timmen gemefbd, fo 
oft éxi SkÜ be§ é^xápxí .nid# grófén @ebteíe§ bebórat 
tonrbe. 2)e|nt man 0híx fymte feinen ©|mgttrgang Bis über 
bai ßehie ^ otd  mtS, fo ft^ t mm  erfí^atóm tmb empőnct t&x 
tütm . jwtíidjjejt fftöifd: ete nwfekt Eonra, gtűfter bér 
©tgeíBaipteb, ifi §ier mii ©t^ttä trab t^ rid )í bebecft 
p e r b e n  tanfenber SDHneroltoaff erf!afd)en Blttóen ^oifd^en 
2Mtt tmb Shtétonrf ftgíi^er S r t  ttnb biefe SIblagertmg0ftStte 
bon Gingen, bie man bejfet trab mü glei^er bér ®ómra
őíeronttoortet |Stie, bebäft eine gladje, onf todc|er feljt gut 
btet big teer ¿oteíS, ftc^erln  ̂ aber ein gerőttmiger ^inber- 
fjiielplal —  bér auf bet §nfel t®<| fe|lt —  P a |  főnbe, ttnb 
berfieftet b k  S*tft auf ttoĉ  toeitexe ©txedem

S t e  toenbe nitf# ete, ba| eS fe|í tet Srteg att SítbeiiS- 
főnben fe Îe. SHefer n&tbtt^fte X áí bex ^nfel fa  ̂ and| im 
grieben ni^t anberS anS. g e | i aber ifi út m éft als fe ge> 
botén, bie ¿njef bon biefem ©^anbfTed gn fauberm S m t  fte 
toirb te biefem befragter fein als fe. 3 n iífren B ^ e t t t  
tödben attdj benad^irte ÉtóSÍSnbac ge^ m t, bon benőt bieíe 
p m  erpen Stele nai| SStóc^eft tommm* ¿m  %mam b̂e§ fo 

tig erf djnten grembenberfe|rS unb im fiamén hú  Shtíiut* 
tfé$m$> tmferer ©tobt mn§ biefe te|tí<^ttoűfle temitte| 
tfereS fü n fte n  ©artenS, bet ¿ e rb ie i ein f>mß>ab ß$, 
tígft befeitt^ toexben. * ^ C


